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Die Ausschreibung: 

Sonntag, 13. Juni 

Suworow-Weg Elm-Schwanden 

Von Elm nach Schwanden wandern wir auf den Spuren des russischen Generals 

Suworow, der 1799 mit seinem Heer hier entlang zog, jedoch in umgekehrter 

Richtung. Vor dem Start im Dorf Elm werfen wir einen Blick zum bekannten 

Martinsloch hinauf und auf die altehrwürdigen Häuser. Der Weg führt uns meist 

dem Fluss Sernf entlang, der dem Tal seinen Namen gab. Vor dem Ort Matt 

wechseln wir von der rechten auf die linke Flussseite. Das nächste Dorf Engi 

erblicken wir bloss aus der Entfernung. Das Tal wird nun enger und 

waldbewachsene Hänge und Wasserfälle an den steilen Felswänden rücken näher. Kurz vor Schwanden 

wechseln wir ein weiteres mal die Flussseite und überqueren später auf einer schön geschwungenen 

Holzbrücke die Kantonsstrasse. Abkürzung: Nach gut der Hälfte der Wanderung von Engi mit dem Bus 

nach Schwanden 

Der Wanderbericht: 

Suworow-Weg Elm-Schwanden 

Schon früh zeichnet sich ab, dass unsere Sonntagswanderung einmal mehr bei schönem Wetter 

stattfinden kann. In Elm auf dem Dorfplatz werden wir von einem Team von 

Unesco-Welterbe Sardona empfangen. Jeweils 

am zweiten Juni-Wochenende öffnen die 

Welterbestätten in der Schweiz ihre Türen. Sie 

klären uns über die Phänomene der Gebirgs-

bildung in der Tektonikarena Sardona auf. Auf dem 

Suworow-Weg zwischen Elm und Schwanden 

können die Episoden der Forschungsgeschichte 

als Hörspiel an fünf Stationen per QR-Code 

abgehört werden. Als (zusätzlichen) Proviant 

erhalten alle ein Getränk, einen Apfel und ein 

kleines Glarner Birnbrot. Vor dem Abmarsch werfen wir noch einen Blick 

hoch zum bekannten Martinsloch. Dieses ist heute gar nicht so leicht 

ausfindig zu machen, da es mit dem leicht 

bewölkten Hintergrund wie ein Schneefeld unter 

vielen aussieht. Der Weg führt uns dorfabwärts 

vorbei an altehrwürdigen Häusern zum stattlichen Suworowhaus. Hier logierte der 

russische General am 5./6. Oktober 1799. Wir 

wenden uns kurz darauf vom offiziellen Weg ab, 

überqueren den Untertalbach und gelangen zum 

Vreni-Schneider-Weg, hier wohnt die zur Zeit wohl 

bekannteste Elmerin. Bald gelangen wir wieder auf 

den Weg nach Schwanden und wandern der Sernf 

entlang Richtung Matt. Unterwegs lässt uns ein Schild an einem Gartentor 



schmunzeln und auch die schönen Blumenwiesen mit den vielen Margriten erfreuen uns. Im Dorf Matt 

wechseln wir auf die linke Flussseite und erreichen kurz nach zwölf Uhr 

einen schattigen und sogar freien Rastplatz 

für unser Mittagessen. Weiter geht‘s 

Richtung Engi. Auf der linken Seite stürzt 

ein imposanter Bergbach die Felswände 

hinunter ins Tal. Beim Abzweiger ins Dorf 

Engi beschliessen alle, bis nach Schwan-

den weiterzuwandern. Das Tal wird nun 

enger und wir treffen auf alte Bäume und Felsblöcke und dazwischen auf 

Akelei in allen Farben. Beim Soolsteg führt die neue Route über die Sernf 

und nach einem kurzen steilen Gegenanstieg bei 

Lochsiten wieder steil hinunter. Hier kann man 

abzweigen und gelangt auf einem schmalen Pfad 

zu einer offenen Fluh, wo man die Glarner 

Hauptverschiebung sieht, die zum Unesco-Welt-

erbe zählt. Wir beschliessen jedoch auf der linken 

schattigeren Teilseite nach Schwanden weiter 

zuwandern. Beim Bahnhof bleibt vor der Heimkehr noch Zeit für ein Glacé 

und/oder Getränk vom Kiosk. Dank der Bise war die Wanderung trotz der Wärme 

erträglich.  
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